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K U R Z A N L E I T U N G

llieren der Novell Linux Small 
Insta

Business Suite

®
Novell  Linux* Small Business Suite 9 umfasst sämtliche Software-Programme für das Einrichten 

und Ausführen eines einfachen Netzwerks, das aus einem Server mit Novell SUSE® LINUX 

Enterprise Server 9 (SLES 9) und aus Arbeitsstationen mit Novell Linux Desktop besteht. Das 

Grundinstallationsprogramm führt Sie durch die Schritte für die Installation des Betriebssystems 

und für das Einrichten eines GroupWise®-Post-Office auf dem Server. Anschließend werden Sie 

durch die Schritte zum Einrichten und Nutzen von Netzwerkarbeitsstationen mit Novell Linux 

Desktop geführt. Nach Abschluss der Grundinstallation können Endbenutzer mit Arbeitsstationen 

mit Linux, Windows* und Macintosh* die Netzwerk-Services wie GroupWise-Email und Instant 

Messaging, Druckvorgänge im Netzwerk sowie Web-Server-Publishing heranziehen und so 

effektiver arbeiten und kommunizieren.

Ausführliche Anweisungen und Informationen finden Sie in der Online-Dokumentation zur Novell 

Linux Small Business Suite (http://www.novell.com/documentation/nlsbs9/index.html).

ERFÜLLEN DER SYSTEMANFORDERUNGEN FÜR DEN SERVER

Bevor Sie die Server-Installation beginnen, stellen Sie sicher, dass der Computer die 

Systemanforderungen erfüllt und dass Sie über die notwendigen Informationen verfügen 

(vgl. nachstehende Tabelle).

Anforderung Beschreibung

Computer (Mindestanforderungen) Pentium* II-Prozessor, 512 MB Arbeitsspeicher, 10 GB 
freier Festplattenspeicher, CD-ROM-Laufwerk.

Computer (empfohlene Anforderungen) Pentium 4-Prozessor (1,5 GHz), 1 GB 
Arbeitsspeicher, 20 GB freier Festplattenspeicher, 
CD-ROM-Laufwerk. Je nach den installierten 
Software-Komponenten und dem jeweiligen Bedarf 
an Datenspeicherplatz ist weiterer Speicherplatz 
erforderlich.
Novell Vertraulich
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Domänennamen Mindestens ein Domänenname muss bei Ihrem 
DNS-Anbieter registriert sein. Für andere Services 
wie Host und Email können Sie dieselben oder andere 

Anforderung Beschreibung
2

INSTALLIEREN DES SERVER-BETRIEBSSYSTEMS

Novell Linux Small Business Suite 9 wird unter dem Betriebssystem Novell SLES 9 ausgeführt.

1 Legen Sie die Novell Linux Small Business Suite-CD 1 ein und starten Sie den Computer.

2 Wählen Sie „Installation“ als Installationsart aus.

Domänennamen einrichten. Die Domänennamen 
erhalten Sie bei Ihrem Internet-Dienstanbieter.

WICHTIG: Für den für Email-Adressen verwendeten 
Domänennamen ist ein DNS-Datensatz vom Typ MX 
(Mail Exchange) erforderlich, mit dem dieser Server 
als Ihr Mailserver identifiziert wird, außerdem ein 
DNS-Datensatz vom Typ A (Adresse), mit dem die 
öffentliche IP-Adresse dieses Servers aufgelöst wird. 
Sie können GroupWise und Messenger für den 
internen Gebrauch einrichten, bevor Ihre 
Internetverbindung durch Ihren 
Internetdienstanbieter aktiviert wurde.

IP-Adresse Um eine Verbindung zum Internet herzustellen, muss 
eine statische IP-Adresse für mindestens eine 
Netzwerkschnittstellenkarte im Server angegeben 
werden. Sie erhalten die IP-Adressen von Ihrem 
Internet-Dienstanbieter.

Internetverbindung Der Computer muss ordnungsgemäß mit dem Internet 
verbunden sein, um die Internetservices 
ordnungsgemäß konfigurieren und nutzen zu können, 
z. B. Email oder externes Web-Publishing.

Netzwerk-Zeitquelle (empfohlen) Es wird empfohlen, eine externe Zeitquelle 
anzugeben und eine Verknüpfung damit herzustellen, 
damit alle Geräte im Netzwerk stets die richtige 
Uhrzeit zeigen. Die Quelle kann sich wahlweise im 
internen Netzwerk oder im Internet befinden, muss 
jedoch das NTP (Network Time Protocol) verwenden.

Erfragen Sie die Adresse oder den Domänennamen 
eines NTP-Servers bei Ihrem Internet-Dienstanbieter 
oder schlagen Sie in der Liste öffentlicher NTP-Server 
unter NTP.Servers Web (http://ntp.isc.org/bin/
view/Servers/WebHome) nach. 
März 24, 2005
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3 Legen Sie die Sprache und die Installationseinstellungen fest.

Behalten Sie die Software-Einstellung für Novell Linux Small Business Suite 9 bei. Mit dieser 
Option wird die Software installiert, die speziell für die Small Business Suite der Produkte 
entwickelt wurde.
333

4 Legen Sie ein Passwort für den Benutzer „root“ an.

5 Konfigurieren Sie die Netzwerkeinstellungen.

Konfigurieren Sie die Netzwerkschnittstellenkarte mit einer statischen IP-Adresse. 
Verwenden Sie nicht DHCP.

6 Wählen Sie den Authentifizierungsmodus aus.

7 Legen Sie ein lokales Benutzerkonto an.

8 Konfigurieren Sie die Grafikkarte, den Drucker und die Soundkarte.

9 Legen Sie während der Installation jeweils die angeforderten CDs in das entsprechende 
Laufwerk ein.

EINRICHTEN VON NOVELL RED CARPET FÜR AUTOMATISCHE SERVER-
AKTUALISIERUNGEN

Novell Red Carpet® sorgt dafür, dass auf dem Server stets die neueste Software ausgeführt wird. 

Abonnieren Sie hiermit den Novell-Aktualisierungsservice.

1 Wählen Sie im Hauptmenü auf dem Server-Desktop den Befehl „System > Konfiguration > 
Red Carpet“.

2 Klicken Sie auf „Datei > Aktivieren“ und geben Sie Ihren Aktivierungs-/Registrierungscode 
gemäß den Anweisungen auf dem Bildschirm ein.

EINRICHTEN VON NOVELL EDIRECTORY

Novell eDirectoryTM organisiert Netzwerkressourcen und wird von GroupWise benötigt.

1 Wählen Sie im Hauptmenü auf dem Server-Desktop den Befehl „System > YaST“.

2 Klicken Sie in der Kategorie „Novell Linux Small Business Suite“ auf die Option für den 
eDirectory-Setup-Assistenten.

3 Richten Sie eDirectory gemäß den Anweisungen auf dem Bildschirm ein.

HINWEIS: Um die Zuordnung von Benutzerkonten zu einem GroupWise-Post-Office zu 
vereinfachen, legen Sie die eDirectory-Benutzerkonten erst dann an, wenn die Einrichtung von 
GroupWise auf dem Server abgeschlossen ist.
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EINRICHTEN VON GROUPWISE

Novell GroupWise erfordert eine Email-Domäne, ein Post-Office sowie Agenten, die auf dem 

Server ausgeführt werden.

1 Wählen Sie im Hauptmenü auf dem Server-Desktop den Befehl „System > YaST“.
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2 Klicken Sie in der Kategorie Novell Linux Small Business Suite auf die Option für den 
GroupWise/Messenger-Setup-Assistenten.

3 Richten Sie GroupWise gemäß den Anweisungen auf dem Bildschirm auf dem Server ein.

EINRICHTEN VON NOVELL IMANAGER

Novell iManager ist eine Verwaltungsanwendung, die in einem Netzwerkbrowser ausgeführt wird. 

Hiermit verwalten Sie eDirectory-Objekte, z. B. Benutzerkonten. GroupWise-Benutzerkonten 

werden in iManager angelegt.

1 Wählen Sie im Hauptmenü auf dem Server-Desktop den Befehl „System > YaST“.

2 Klicken Sie in der Kategorie Novell Linux Small Business Suite auf die Option für den 
iManager-Setup-Assistenten.

3 Richten Sie iManager gemäß den Anweisungen auf dem Bildschirm auf dem Server ein.

WEITERES VORGEHEN

Sie haben nun die Grundinstallation des Servers abgeschlossen. Sie können jetzt mit iManager 

Benutzerkonten für GroupWise-Benutzer anlegen, Druckvorgänge im Netzwerk einrichten, den 

Webserver konfigurieren oder auch Novell Linux Desktop auf anderen Computern installieren.
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